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Unterschied ClerT prachen, Völker und Rassen geben. Möge nach den eben durchlaufenen randvall mıt Leid
Im Lichte dieses Hochziels der Eintracht sehen Wir mit und SOrgen angefüllten Zeiten dieses. Heilige Jahr kraft
Dank qeEGEN Ciott und Vertrauen auft SE1INEeN Beistand der na des Allmächtigen, durch die Fürbitte der ET-
dem Herannahen des Heiligen Jahres entgegen Zu gC- habenen utter Gottes, der Apostelfürsten Un aller He!1-

Zeitpunkten konnte 111  S Zweifel hegen ob dıe ligen für die EeNSC.  eitsfamilie ‚;ote ELNeT CU|  N 1a
Ewige materzjell und ge1lsülg der Lage £1IN werde, des mnedens, der Wohlfahrt und des Fortschritts se1n!

Ereignis VO.  - solcher Tragweite en würdigen Das 1S{ Unser INnN1ıgstier UNsC. der genstan Unseres
Verlauf gewährleisten. flehentlichen Gebets Mögen die Tage des Helligen Jahres
ber die ra und der hohe Ernst des Volkes VO die Antwort des Hiıimmels auf das Bittflehen T1NGeN, das
Rom und talien Se1N starker S1NN für Ordnung Ge- Hirte un:' erde Mittelpunkt der Christenheit auf
rechtigkeit und T1€: naben auft die katholische elt dem gesamten katholischen Erdkreis einmütig ott
e11NeN lerart NaC.  altigen Eindruck gemacht daß jeder eMpOTsSenNden: n  1Mca 1105 PTIO diebus quibus NO  n
Zweifel zerstreut un: jedweder Furcht ihre Grundlage xisti PTO annıls quıibus vidımus mala (Ps ıQ  yI 15) Mach
entzogen 151 un froh für die Tage, da du uns schlugest für die re
Mit Innıgster Freude un: bewegten Herzens YTunden Wir denen Böses gesehen!
uch daher, Ehrwürdige rIuder, und dem anzen katholi- In dieser tröstlichen Erwartung erteilen Wir euch Ehr-
schen Erdkreis a daß Jahre 1950 ott gefällt würdige Brüder, un allen Unseren geliebten Söhnen

den geheiligten Formen der rehrungswürdigen ber- Töchtern, die Unserer Botschaft zugehört haben,,mi De-lieferung die FeieT des eiligen Jahres der sonderer Liebe Unseren Apostolischen egen.schichte der Kirche statthaben wird

Der Papst über dıe Bedeutung des Privatrechts

Der Heilige Valer CIMDUNG Mai e1INe Anzahl her- echtes steht und fä mit der neTrkennung der persön-
vorragender Vertreter des römischen Internationalen In- 1i Würde des ensChen, mit der Anerkennung der
YUtuts tur Vereinheitlichung des Privatrechts Er richtete unveräußerlichen Rechte und Pflichten, die der freien

Persönlichkeit unablösbar innewocohnen VO  -S] Ansprache, der nach einleitenden Wor-
ten folgendes ausiuhrie ‚;ott empfangen hat Nur wer Menschen diese

Würde der freien Persönlichkeit abspricht‘ kannn dieWir greifen mit labhafter Freude die Gelegenhei auf.
die S12 Uns neten; nenerlich Unserem Vertrauen auf Möglichkeit ZUge‘ daß ec. auf Privateigentum

(und Oolglic auch das Privateigentum se\ durch 11-Jenen Rechts- und Gerechtigkeitssinn, derTr tief der
menschlichen Aatır verankert istt. und UnsertTer ber- gend ‚em VO:  - gesetzlichen Versicherungen oder

rantien des öffentlichen Rechts abgelös‘ wird MöchtenZ4CUYUNG VO'  ] dem estand reichen Rechtsschatzes
Ausdruck geben, deT allen Völkern e}  ‚©. ist Möch- Wır 1116 den Tag erscheinen sehen, sich diesem

Punkt 1nN€e endgültige Spaltung zwischen den Völkermnten Sie dA1eser Erklärung des Hauptes derT Allgemeinen
Kirche 111 rmunterung und 'e1ınen Anre1z finden Ihre auitu amı würde die Vereinheitlichung des

Privatrechts die jetz schon schwierT1g 1Sst grund-Aufgabe mMut1g durchzuführen!
Man könnte das Privatrecht der Ölker N1C VE - sätzlich unmöglich werden Zugleich würde: eiNeTr der
einheitlichen TaChTtTeEN W EI111 I118:  \ nicht zuerst VO  - der Grundpfeiler, auf denen viele Jahrhunderte UrC.

das Gebäude uUuNSeIeTr Zivilisation und NSerTre abendläan-unleugbaren überall gültigen Existenz dieses Rechts überTr-
ZEeUgt WaäarTe Und W1e Onnte VO se1ıner Existenz dische Einheit geruht hat, einsturzen und, 111 Pfeiler

der en empel, unter den Irümmern begraben WEeTI-und. allgemeinen Gültigkeit überzeugt Se‘ INa  -

nicht zugleich überzeugt Wale VO  - der otwendigykeit den, die UTC Se1NeN Urz entstanden.
ott { 1 sind. WT noch nıcht weiıt! Dennoch ıstdes Einflusses der menschlichen Persönlichkeit auf die

vielfältigen Beziehungen der enschen untereinander, die Skrupellosigkeit M1 der eute unbestreitbare rvat-
auch und hbesonders auf dem ehlet der materljlellen OGi- rechte vergewalticrt werden, und WAar nicht UT MT
LeTr und LNTEeS Gebrauchs? Nur W eT Individuum nichts das besondere Vorgehen geWI1ISSECT Völker, sondern auch
S1e als einfache Einheit die zahllosen: anderen hbe1 internationalen Abmachungen und e1inse1l1gen Inter-
eben'so aNOoNYyY MEN iınnelten inzukommt als das. einfache ventionen, Grund IUG, alle berufenen Hüter NSeTel
Element amorphen Masse, N Konglomerats das Zivilisation Pl alarmierTen Noc  S, WI1Tr sind noch micht
das Gegenteil jeglicher Gesellschaft 15 kann S1IC. der welt und Rechtsleben: der Völker scheinen die
eitlen Täuschung ngeben alle ezlehungen unter den gesunden Kräfte endlich wleder durchzudringen,
Menschen SE 111 ausschließlich auftf TUuNd des öffentlichen starken aınd uns cdas eschit geben, hoffen. Ein. An-
EC regeln. Ganz VANN schweigen davon odaß d'as zeichen dieser Erneuerung 1St Unseren: Augen eben

das Fortbestehen und TDelten Ihres Instituts dem b1s-ÖöHentliche eC er ıch gleichen Augenblick auf-
löst die menschliche Person mML ihren Eigenschaften her Ee1N€e große Zahl VO  - Staaten und Organisationen ihre
Nn1C mehr als der TSPTUNG un: das jel des anzen Unterstützung ug  i en und zweifellos auch We@1-

SOzlalen Lebens angesehen wird ter verleihen. werden SO sprechen Wir Ihnen denn auts
euUuU'e das zuversichtliche nNnteresse QuS, das Wir IhremDIiese edanken gelten insbesondere den Fragen des

privaten Rechts, das sich auf das Eigentum bezieht. Die- Jubiläum nehmen, Wir rufen auf S5le, Ihre Familien
565 bildet den Mittelpunkt, den KerTn, den ZWAaNTS- und alle, die Ihnen teuer sind, cClen Überfluß der gött-
läufig ıre Thbeıten kreisen Die Anetkennung dieses ichen naden I8bal Wohltaten ETa
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